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Mi. 3. / Do. 4. September 2014 je 20.30 Uhr
„it ain't over till it's over“ von bigNOTWENDIGKEIT. Konzept/Regie: Anna K. Becker, Katharina Bischoff. Performance: Esther Becker, Danijela Milijic. Musik: Alice Ferl. Licht: Minna Heikkilä. Dramaturgie: Heike Pelchen. Bühne: Ina Vera. Assistenz: Anne Herwanger. Produktionsleitung: ehrliche arbeit - freies Kulturbüro Berlin. Produktionsassistenz: Sina Schröppel. In Koproduktion mit SOPHIENSÆLE und Konzeptbüro Rote Fabrik Zürich. www.bignotwendigkeit.com   Reservation: www.tojo.ch
Das Ende ist präsent. Szenarien vom Ende begleiten uns täglich. Unermüdlich werden Enden proklamiert. Es ist das Ende der Geschichte, das Ende des Klassenkampfes, das Ende der Philosophie, das Ende des Christentums und der Moral, das Ende des Subjekts, das Ende des Menschen, das Ende des Abendlandes, das Ende des Ödipus, das Ende der Welt. Die Apokalypse gehört zu unserem Handgepäck. Sie ist ein Aphrodisiakum und sie ist ein Angsttraum. Sie ist eine Ware wie jede andere. Sie tritt uns in allen möglichen Gestalten und Verkleidungen entgegen, als warnender Zeigefinger und als wissenschaftliche Prognose, als Weckruf und als Produkt der Unterhaltungsindustrie, als Aberglauben, als Vexierbild, als Kick. Sie ist allgegenwärtig aber nicht wirklich: eine unaufhörliche Produktion unserer Fantasie, eine Katastrophe im Kopf.  bigNOTWENDIGKEIT fassen das Ende näher ins Auge. Was ist das Faszinierende am Ende? Warum wird es bemüht? Was macht Enden zu Enden? Und was endet je wirklich? Ist die letzte Schwalbe das Ende des Sommers? Ist die erste Lüge das Ende der Liebe? Ist das Ende eines Romans der letzte Satz? Ist das Ende eines Films die letzte Szene oder der Moment wenn das Licht im Kinosaal wieder angeht? Ideen von, Erinnerungen an und die Angst vor Enden werden befragt und ertragen. bigNOTWENDIGKEIT untersuchen ausgesuchte Enden aus Literatur, Film, Historie und Kunst auf ihre verschiedenen Qualitäten. Was lehren sie über Aufhören, Weitermachen und Neu-Anfangen? Enden können Angst machen und sie können erleichtern. Sie können etwas wegnehmen, aber auch den Weg für etwas Neues öffnen. Erst vom Ende her können wir Dinge deuten und bewerten. Erst das Ende schafft Struktur und ermöglicht Anschauung. Soviel steht fest: ob angekündigt oder überraschend, ersehnt oder gefürchtet, unvermeidbar oder herbeigeführt: Das Ende ist nie eine Tatsache, sondern immer eine gedeutete Tatsache vor dem Horizont anderer Tatsachen. 

Der letzte Vorhang ist noch nicht gefallen. Und ist nicht das Interesse für das Ende ein leidenschaftliches Interesse für das Weitergehen, für die Fortsetzung, die Umkehr, den Anfang, für ein Leben in größerer Fülle als bisher? Ob angekündigte Weltenden, das Ende der Kindheit, das Ende der DDR, der Tod, das Happy End, der Abschied, Zerfall, der Vorhang, der Countdown, das Fade Out, der Schlussakkord, die Katastrophe, die Lösung oder gar die Vollendung. In Gesten, Erzählungen und Bildern werden Enden von bigNOTWENDIGKEIT heraufbeschworen, seziert, zelebriert und neu montiert. Der Countdown läuft. Das Ende ist nah.
bigNOTWENDIGKEIT
bigNOTWENDIGKEIT wurde im Frühjahr 2004 von Anna K. Becker und Katharina Bischoff im Rahmen ihres Studiums der Angewandten Theaterwissenschaft in Gießen gegründet. Ihre Arbeiten waren u.a. beim Körber Studio Junge Regie, im Rahmen der RuhrTriennale 2005, an der Roten Fabrik Zürich, Kaserne Basel, Theater im Pumpenhaus Münster, Theaterdiscounter Berlin, Theaterhaus Gessnerallee Zürich, Stadttheater Aachen, im Roten Salon der Volksbühne Berlin und in den Sophiensælen zu sehen. Die Arbeiten von bigNOTWENDIGKEIT sind durch projektbezogene, enge Zusammenarbeit mit allen Beteiligten zur Ergänzung der verschiedenen Formsprachen und Denkweisen gekennzeichnet. Die Gruppe spielt bewusst mit den Kategorien Realität und Fiktion und ebenso gerne spielt sie mit Formaten. Um dem jeweiligen Themenkomplex gerecht zu werden, entwirft bigNOTWENDIGKEIT performative Recherche- und Präsentationsformen, die von klassischen Theaterabenden abweichen mögen. Auf Einladung des Theaterdiscounters Berlin entstand 2012 ihr erster Monolog „wir sagen“. Momentan entwickeln bigNOTWENDIGKEIT ihr erstes Kinderstück und planen eine Kooperation mit dem ungarischen Choreografen Laszlo Fülöp über hysterische Körper.
Biographien
Konzept/Regie. Anna K. Becker 
arbeitet als freie Regisseurin und Dramaturgin in Deutschland und der Schweiz. Sie studierte Angewandte Theaterwissenschaft in Giessen (Diplom 2007) und realisierte währenddessen diverse szenische Projekte (u.a. bei Heiner Goebbels, René Pollesch, Xavier Le Roy, Rabih Mroué), Kurzfilme, Performances und Video- Installationen. Seit 2004 bildet sie mit Katharina Bischoff das Regieteam bigNOTWENDIGKEIT. Daneben arbeitete sie 2005 - 2008 als Regie- und Tourassistentin für Mnemopark von Stefan Kaegi (Rimini Protokoll). Mit ihrer Zwillingsschwester Esther arbeitet sie seit 2008 als becker/becker zusammen. Gemeinsam initiierten sie u.a. die Produktion „that enemy within“, die 2010 im HAU Berlin unter der Regie von Lola Arias Premiere hatte. Seit 2007 arbeitet sie auch kontinuierlich als Dramaturgin, z.B. mit Samir Akika/Unusual Symptoms, Beatrice Fleischlin, Martin Schick, Hermann Heisig und Marcel Schwald. Zuletzt war sie Stipendiatin des Internationalen Forums am Theatertreffen 2014.
Konzept/Regie. Katharina Bischoff 
studierte Angewandte Theaterwissenschaft in Giessen. Seit 2004 bildet sie mit Anna K. Becker das Regieteam bigNOTWENDIGKEIT. Sie assistierte für den Film „Mein Stern“ von Valeska Grisebach (Berlinale 2004) und war lange Jahre Regie- und Tourassistentin von „Nico and the Navigators“. Nach Praktika und Assistenzen bei verschiedenen Festivals und Theatern (u.a. Fringe-Festival, Edinburgh, PACT Zollverein) gehörte sie 2005 zum Leitungsteam des Festivals diskurs 05 in Giessen. Für das Theater Festival Impulse 2007 und 2009 arbeitete sie als Assistentin der künstlerischen Leitung (Tom Stromberg und Matthias von Hartz). Für das NORDWIND Festival 2013 übernahm sie im Oktober 2013 die Produktionsleitung. Neben der Regiearbeit ist sie als Dramaturgie- und Produktionsassistentin für u.a. „Nico and the Navigators“, Benedikt von Peter und die Lautten Compagney Berlin tätig.










       
Performance. Esther Becker 
*1980 Nach einem Theaterstudium an der Zürcher Hochschule der Künste und einem Master in Scenic Arts Practice an der Hochschule der Künste Bern studiert sie literarisches Schreiben am Schweizerischen Literaturinstitut Biel. Sie arbeitet als freie Autorin und Performerin in Deutschland und der Schweiz. Ihr Stück „Supertrumpf“ erhielt das Stipendium zum Deutschen Kinder- und Jugendtheaterpreis 2012 und wurde 2013 für den Heidelberger Stückemarkt nominiert. 2012 verbrachte sie einen Rechercheaufenthalt in New York mit dem Werkstipendium der Theaterkommission der Stadt Zürich. 2014 wurde sie mit dem Kathrin-Türks-Preis ausgezeichnet. Im selben Jahr nahm sie am Hoerspielprogramm „Das weisse Lauschen“ des SRF 2 teil. Seit 2007 ist sie Mitglied von bigNOTWENDIGKEIT. www.esther-becker.com
Performance. Danijela Milijic 
*1981 in Jugoslawien geboren, wuchs in Zürich auf. Ihre Ausbildung erhielt sie an der Hochschule für Musik und Theater in Zürich (heute ZHDK), welche sie 2007 erfolgreich abschloss. Seitdem lebt sie als freischaffende Schauspielerin in Zürich. Sie arbeitete u.a. mit den Goldproduktionen unter der Regie von Seraina Dür, dem Club 111 unter der Regie von Meret Matter und mit RegisseurInnen wie Christoph Moerikofer, Philip Bartels und Christine Glauser. Sie wirkte in diversen Kurzfilmen mit und war im Herbst 2012 im Kinospielfilm „D.F.Last“ von Walter Feistle in den Schweizer Kinos zu sehen. 
Sound. Alice Ferl 
*1983 in Düsseldorf, studierte Angewandte Theaterwissenschaft in Gießen und Reykjavik. Sie erarbeitet Soloperformances oder entwickelt Projekte im Kollektiv, u.a. die Performance „Chick Piece“, die bei Junge Hunde 2010 zu Gast war, „Evergreen“, ein Kooperationsprojekt mit der HK Utrecht und „Everything is flux“, eine Kollaboration mit dem Performancekollektiv Monster Truck. 2011 arbeitete sie zusammen mit Ina Vera an ihrer Diplominszenierung „Pietà“, die im Forum Freies Theater, bei den Hessischen Theatertagen in Kassel sowie beim Festival 100% made in Hessen zu sehen war. Als Teil der Gruppe LUKAS UND entwickelte sie die Produktion „...die keineswegs letzten Piraten“ im Rahmen von Freischwimmer 2012/2013. „Die Landluft“ wurde für WESTOFF 2013 in Düsseldorf, Köln und Bonn gezeigt. Ihre jüngste Produktion „Das Untier“ feierte im Juni 2014  am FFT Düsseldorf Premiere. Neben eigenen künstlerischen Arbeiten übernimmt sie die licht-, ton- und videotechnische Betreuung freier Projekte. Zusammenarbeit mit bigNOTWENDIGKEIT bereits für „turn the page“. www.lukasund.de
Licht. Minna Heikkilä 

*1974 in Hattula, Finnland, lebt seit 2006 als freischaffende Lichtgestalterin in Basel. Universitätsabschlüsse sowohl in Lichtdesign (2008, Master of Arts, Theatre Academy Finnland, department of Light and Sound Design) und in Modedesign (1998, Häme Polytechnic, Finnland). Seit 1996 hat sie in Theatern in mehreren Ländern gearbeitet. Im Moment arbeitet sie regelmäßig mit verschiedenen Theater- und Tanzgruppen in Skandinavien und anderen Teilen Europas. Regelmäßige Zusammenarbeit mit bigNOTWENDIGKEIT.
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